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Die nenesten

Vorgänge in der französischen Armee.

(Schluss.)

Die fieberhafte Hast, mit welcher noch vor

Kurzem Neuformationen projektirt und

ausgeführt wurden, ist einer gewissen Ruhe

gewichen, welche sich leicht aus der noch nicht

völligen Durchführung der von den früheren

Kriegsministern angeordneten Organisationen
erklärt. Bekanntlich soll die Artillerie nach dem

Vorbilde der deutschen formirt werden. Die

Zahl der Divisionsbatterien ist bereits vermehrt.

Für die Bildung von Reserveartillerie fehlt es

aber am Besten, nämlich an der nöthigen
Artillerie.

Diese suchte der frühere Kriegsminister,
General Perron, durch die Errichtung von vier

neuen Artillerie-Regimentern, laut Gesetz vom

21. Oktober 1887, zu erhalten, nämlich zwei

Regimenter afrikanischer Artillerie zu zehn

Batterien und zwei Regimenter Gebirgsartillerie zu

sechs Batterien, zusammen 32 Batterien. Um

diese bedeutende Neuformation ohne besondere

Kosten zu ermöglichen und nicht wieder die

Kammern um Bewilligung neuer Geldmittel
angehen zu müssen, beschloss der Kriegsminister,
die 28 Kompagnien Artillerie-Pontonniere zu den

benöthigten vier neuen Artillerie-Regimentern zu

verwenden. Hiergegen erhob jedoch der Senat

Einsprache. Er bewilligte allerdings die

geforderten Artillerie-Regimenter (nota bene ohne das

nöthige Geld), wollte aber von der Abschaffung
der Pontonniere nichts wissen.

Vor der Hand sind jetzt zwölf neue Batterien

formirt, um die den Regimentern entnommenen
und speziell zur Vertheidigung der Alpen
bestimmten Gebirgsbatterien zu ersetzen. Von den

zwölf bestehenden Alpen-Gebirgsbatterien sind
sechs dem 14. Armeekorps (Lyon) und sechs

dem 15. Armeekorps (Marseille) zugetheilt. Die

Bedienungsmannschaft trägt eine den Anforderungen

des rauhen Gebirgsklimas entsprechend
modifizirte Uniform.

Die algerische Artillerie ist gleichfalls um
vier Batterien vermehrt und diese Batterien,
nunmehr 16 an der Zahl, sind zu gleichen Theilen
den beiden Regimentern des 19. Armeekorps
überwiesen.

Die Frage der Neuformation der französischen

Artillerie ist — des Geldes wegen — noch

nicht erledigt und der Kriegsminister de Freycinet
lässt sie augenblicklich ruhen, doch dürften sich

die Kammern demnächst mit ihrer Lösung auf
die eine oder die andere Weise von Neue» zu

beschäftigen haben.

Die Jägerbataillone Nr. 6 (Marseille), 7 (Nizza),
11 (Albertville), 12 (Lyon), 13 (ChambeVy), 14

(Grenoble), 22 (Lyon), 23 (Nizza), 24 (Ville-
franche), 27 (Menton), 28 (Lyon) und 30

(Embrun) haben seit Kurzem die Bezeichnung

Gebirgs-Jägerbataillone erhalten
und ihren Etat von vier auf sechs Kompagnien
erhöht.

Für die afrikanische Kolonie ist die Bildung
zweier neuer Bataillone leichter Infanterie schon

seit Ende des Jahres 1887 ins Auge gefasst und

der dahin zielende Gesetzentwurf im Bureau de,r

Kammer niedergelegt, ohne dass die
Armeekommission der Kammer sich weiter um dies
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